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Vierzehnter 3 Zweites Quartal. 


Neo, 31. Ratibor, den 17. April 1824. 


Gymnaſial⸗Prüfung zu Ratibor. 


Zur Ankündigung der diesmaligen 
Gyninaſial-Pruͤfung, hat der Hr. Direktor 
Linge das dritte Stück feiner „Denk⸗ 
wuͤrdigkeiten Oberſchleſiens“ herausgege⸗ 
beu, das einen Theil der „Geſchichte des 
ehemaligen Jungfrauenkloſters 
zum heiligen Geiſt in Ratibor,“ 
enthält, Wir behalten es uns vor, einen 
eius zug daraus dann zu liefern, wenn diefer 
intereſſante Beitrag zu jenen Denkwuͤrdig⸗ 
keiten ganz vollendet ſeyn wird. ö 

Mit ſchmerzlicher Empfindung haben 
wir in der „Chronik des Gymnaſiums“ 
folgende, mit gerechtem Unwillen ausge⸗ 
ſprochenen Worte des Hrn. Direktors 
gelefen. 

„Der große Haufen verläßt jetzt ges 
„wöhnlich ohne Prüfung unſer Gym⸗ 
„naſium und zieht auf kürzeren und 
mbequemeren Wegen der Univerfitäts 
e ſtadt zu, So reichlich auch Breslau 


„in dieſem Jahre von Ratibor aus be: 
„ſchuͤlert worden iſt, fo haben wir in 
„demſelben doch nur drei Studenten 
„geliefert; denn nur drei unſerer Zög⸗ 
„linge haben die geſetzlich vorgeſchrie⸗ 
„bene Prüfung beſtanden und werden 
„feierlich von uns zur n itaͤt 
„entlaſſen.“ 

Vielfache Bemerkungen, — über die 
Eitelkeit der Eltern, den Zeitabſchnitt 
zwiſchen Bluͤthe und Reife ihrer Kinder 
durch vorſchnelles Einſammeln der ſchwa⸗ 
chen Frucht abzukuͤrzen, uber die Unge⸗ 
duld der Kinder, frühzeitig eine Meiſter⸗ 
ſchafft zu erlangen, die man nur durch 
eine gehörige Lehrlings zeit erwerben kann, 
und über die Folgen welche hieraus für 
den Staat und der geſammten Menſch⸗ 
heit entſtehen konnen, — haben ſich uns 
bei jenen Worten von ſelbſt aufgedraͤngt, 
die aber fo natürlich find, daß fie jeder 
Leſer, ohne unfer weiteres Hinzufügen, ſelbſt 
ergänzen wird. 
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Die drei zur Univerfirät abgegangenen 
Juͤnglinge ſind: 

Eduard Hellmann, mit dem Zeugs 
niß No. II. g 
Robert von Gilgenheimb, mit 
dem Zeugniß No. II. mit Aus⸗ 

zeichnung, und 

Edmund Naiſer, mit dem Zeugui 

No, II. 
der erſtere wird Mediein, die beiden letz⸗ 
tern, die Rechte ſtudiren. 

„Das wichtigſte Ereigniß in dieſem 
Schuljahre iſt die Verlegung der Lehr: 
anſtalt aus dem ihr einſtweilen angewie⸗ 
ſenen Franziskanerkloſter in der großen 
Vorſtadt, nach dem neuen, auf dem 
Grund des ehemaligen Jungferuſtiftes 
errichteten Gymnaſiengebaͤude, und die 
Einweihung deſſelben. Die Veranſtal⸗ 
tung der Königl. Regierung in Oppeln 
und die vereinigten Anſtrengungen der, 
dei dem Bau beſchaͤftigten Maͤnner, be⸗ 
wirkten, daß trotz der mancherlei Hin⸗ 
derniſſe und Unterbrechungen, trotz der 
rauhen Jahreszeit, wenigſtens das Ge⸗ 
ſchaͤftslocal und die Direkterwohnung vol⸗ 
lendet wurden.“ — Am 7. Jaauar er⸗ 
folgte die Einweihung. — „Die Stadt, 
welche von Anfang her, den Bau durch 
den Beitrag von 1500 Rthlr. baaren 


Geldes und die Lieferung ſämmtlicher 


Mauerziegel befördert hatte, zeigte auch 
bei der Vollendung deſſelden die lebhaf⸗ 
teſte Theünahme “ Denn ſie ließ nicht 


nut mehrere 1000 Fuhren Schutt, der 
ſich ſeit vielen Jahren vor dem neuen 
Gebude aufgehäuft hatte, mit großer 
Unſtreugung wegſchaffen und den Platz 
ebnen, ſondern auch einen Theil der 
Stadtmauer, der die untern Lehrzimmer 
verdunkelte, abtragen, und beſchloß das 
Feſt der Einweihung durch ein Gaſtmal, 
wobei fie den Königl. Bevollmächtigten 
Herrn Regierungs- -Confirtorial = Ruth 
Richter, die Gymnaſial⸗Schulkommiſ⸗ 
ſion und das Lehrer: Collegium bewirthete. 
Aus der ehemaligen Stifte bibliothek zu 
Rauden, erhielt die Gymnaſial⸗Biblio⸗ 
thek ſchoͤue Buͤcherſchraͤnke. Das Gym⸗ 
naſium zu Gleiwitz hat denjenigen Arie 
theil an dieſen Schranken, welchen ihm 
die hohe Behörde angewieſen, „wohl⸗ 
wollend das größere Vedürfniß der ver⸗ 
ſchwiſterten Lehrayſtalt berüͤckſichtigend; 
der hieſigen uͤberlaſſen. Zur Verſchoͤne⸗ 
rung des Prüfungsfaaled hat der hieſige 
Stadtpfarrer, Herr Praͤlat Zolondek 
drei glaͤſerue Kronleuchter geſchenkt. 
Wir ſchließen unſern Bericht mit der 
Aufnahme des nachſtehenden Gedichts 
von dem hoffnungsvollen jungen Dichter 
Hrn. Emil Scotti, das derſelbe bei 
der Einweihung des neuen Gymnaſial⸗ 


Gebäudes ſelbſt vorgetragen hatte. 


(Golgt im naͤchſten Blatte.) 
N pm. 
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Literariſche Anzeige 

Ja C. H. Juhr's Buchbondlung iſt für dei⸗ 
geſetzte Preiſe in Courant neu zu haben: 

nn „Betrachtungen uber d. 
Lehre des Welterlöſers, 8., 1 Rilr. 15 for. 

Schnabel, J., Graduale in nativitate 
domini, à 4 Vocibus, 2 Violinis; Vio- 
lis, 2 Obois, er 2 Clarinis, 

mpanis ct Organ, 25 8 gr. 
* Sydow, Fr. v., Aſtraa, Tacchend 
für Freimaurer, auf das Jahr 1823, ned 
einer Muſikbeilage und der Logenkarte von 
Deutſchland, kl. 8., geddn. 1 Rthlt. 15 jgl.— 
Eheſpiegel, der, oder Himmel und Holle auf 
Erden, ein Eheſtands coder aus der wirklichen 
Welt, 12., dr. 23 131. — Woltersdorf, das 
Ganze der Vror e, Semmel⸗, Kuchen ⸗u. 
Pfefferkuchenbäckerei, 8., 1 Nthlr. 23 gl. — 
Vitalis, Lehrbuch der geſammten Faͤrberei 
auf Wolle, Seide, Leinen, Hanf und Baum⸗ 
wolle, 8., 1 Nihlr. — Lutheritz, d. Augen⸗ 
arzt, oder Kunſt die Sehkraft ſelbſt bei an⸗ 
haltender Anſtrengung ungeſchwaͤcht bis ins 
Alter zu erhalten, 8 far. — Küchengarten, 
der wohldeſtellte, oder gründlicher Unter⸗ 
richt wie gutes ſchmackhaftes Gemuͤſe, Sa⸗ 
lat und Küchenkräuter das ganze Jahr über, 
im Freien oder im Miſtbeet ꝛc. zu ziehen find, 
8. 1 Athlr. Nr == * 4 
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Bekanntmachung. 

Dem Publiko wollen wir hiermit zur 
Nachricht bekannt machen, daß kuͤnftighin 
bei der hieſigen Stadt = Waage für's Abs 
wiegen der Wolle für den Preuß. Centuer 
nur 8 Sgr. 3 Pf. Cour. an Waage ⸗Gefaͤl⸗ 
len erboben werden ſollen. 

Ratibor, den 31. März 1824. 

Der Magiſtrat. 
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f Avertissement 

zur Verpachtung der von dem Dominio 

Barglowkn an zuentrichtenden 76 Klaf⸗ 
N Schleſ. Maß. 


i e Mon; 1 5 iöl 
1 L * 
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123 
dem Dominio Barglow ka juͤhrlich an das 
ehemalige Kloſter zu Ratibor zu entrich⸗ 
tenden 176 Klaftern ſchleſiſch hartes Kolz 
vom ıften Juli c. ab auf 2 Jahre bf⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden verpachtet 
agg haben hiezu Termin auf den zten 

Wir haben hiezu Termin auf den zter 
Mai c. im Rent⸗Amte zu Rydulk anbe⸗ 
raumt, und laden Pachtluſtige hiermit; vor; 
in dieſem Termine zu erſcheinen, ihr Gedet 
abzugeben und den Zuſchlag, jedoch nach 
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zuvor eingehelter Genehmigung der Königl. 


Regierung zu gewaͤrtigen. 
Ref, den 23. Marz 1824. 
Königl. Domainen⸗ Amt. 
I £ Pauckert. 


Anzeige. 


Bei der Herzoglich Ratiborer Eiſen⸗ 
Hutten ⸗Faktorci zu Hammer find nachde⸗ 
naunte Sorten Nagel, beſter Qualität, für 
herabgeſetzre Preiſe ſtets vorraͤthig zu haben. 

t Schock Ser. N. M. Pfd. Zoll 
ſchwer lang 


Kleine Rohrnagel 10 173 — 14 14 


— 


Große dio 10 20 — 145 
Eiufache Schin⸗ 0 
delnagel. 10 1 — 2 3 
Doppelte die 10. 30 — 34 35 
tleine Spundnä⸗ a en 
EUR TO 325 — 42 2 
Große dio 10 40 — 56 33 
Kalbe Bretuägl 5 25 — 34 3 
dito 5 2741 — 4 4 
Ganze dito 5 W — 8 41 

Baus: ur Diebl⸗ 
nägel 5 9 8 5 
Wit ae 5 
A „ „ t 1 oz 
Kleine Kopfnägel 1 144 — 3 6 
Große dito 1 25 — 54 2% 
Archennägel » 1 30 — 8 9 
Kalbe Schwert⸗ 
naͤgel RP ERROR 50 — 12 10 
g inken 1 904 — 5 8 
N — 
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Schafvich- Verkauf. 
Das Dominium Groß ⸗Strehlitz 
in Oberſchleſien) bietet eine Parthie ein⸗ 
1 7 und älterer Staͤhre von ganz reis 
ner Abſtammung, wie auch veredelte und 
ganz edle Mutterſchafe, ſächſiſcher Race, 


zu moͤglichſt billigen, den Zeitverhältniffen - 


angemeſſenen Preiſen an. 

Auch koͤnnen 100 bis 150 Scheffel Preuß. 
Maß Pferdebohnen, vorzüglicher Qualität, 
daſelbſt verkauft werden. 

Groß ⸗Strehlitz, den 6. März 1824. 
Das Graf Renard ſche Groß⸗Streh⸗ 
litzer Wirthſchafts⸗ Amt. 

Schroll, 
Ober- Amtmann. 


r 
Unterzeichneter giebt ſich die Ehre hier⸗ 
mit ganz ergebenſt anzuzeigen, daß die 
hieſige, von fo viel Geneſenen geſegnete 
Gebirgs-, Schaaf⸗ und Ziegen⸗ 

Molken⸗, auch Schlackenbade⸗ 

Anſtalt, f 2 

am 20 May dieſes Jahres, eröffnet 
werden wird. 

Die diesjährigen Preiſe find folgenderma⸗ 

ßen unveränderlich feſtgeſetzt: 
Ein Zimmer im Badehauſe wöchentlich 
24 fgl. Courant. 

Ein Mittageffen von 4 Speiſen an der 
Table d' höte 8 ſgl. Ceuraut. 

Abonnement für einen ganzen Monath 

Rthlr. Courant. 

Ein Schlackenbad 2 igl. Courant. 

Ein Quart Molken, für deren reine Bes 
reitung und unverfälfchte Austheilung 
beſondere Sorgfalt getragen wird, 
1 ½ fgl. Courant. f 

Aechte öſtreichſche und ungariſche Weine, 
jo wie alle ſonſtigen Bedürfuiffe, werden in 
den billigſten Preiſen zu haben ſeyn bey Un⸗ 


rerzeichnetem, der mit der roßten Bereit⸗ 
w wi Safer Ss — — * 
stron im i 
april . chner Kreiſe am sten 
HE Auguſt Twedy, 
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Anzeige. 

aufe des Kaufmann Herrn 
Bugdell auf der Langengaſſe find im 
Oberſtok von Johanuy d. J an, zwei 
Zimmer für einen oder zwei ledige Herren 
zu vermiethen; Miethluſtige belieben ſich 
zu melden bei 


Ju dem 


S. B. Danziger, 


Ratibor, den 12. April 1824. 
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Die Inſertions · Gebühren betragen 8 D’r, Courant pro Spalten: geile 


